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Deidesheim: Hickhack um den Haushalt 2022: 
Nachtragshaushalt erforderlich! 

 
 

Der Haushalt der Stadt Deidesheim 2022 ist nicht ausgeglichen, auch nicht nach 
der Interventiön der Kreisverwaltung Bad Du rkheim, die dem Bu rgermeister ihre 
Mönita mitteilte. 
Erstaunlich ist die Tatsache, dass die Versuche des Bu rgermeisters, den nicht 
ausgeglichenen Haushalt im Stadtrat dennöch zur Abstimmung zu bringen, trötz 
zahlenma ßiger Mehrheit der „Köalitiön“ zwischen CDÜ und FWG, zuna chst miss-
lungen sind. Es ist fu r Deidesheim ein absölutes Növum, dass die eigene Partei/
Köalitiön den Vörschlag des Bu rgermeisters nicht unterstu tzt. 
Nach der Ablehnung des Zahlenwerks im Finanz- und Haushaltsausschuss im 
Dezember 2021 wurden seitens der SPD-Fraktiön Versuche gestartet, um einen 
tragfa higen parteiu bergreifenden Kömprömiss zu finden. Stadtrat Pröf. Dr. Jö rg 
Brake, Mitglied in diesem Ausschuss, hatte mehrmals versucht, unsere Vör-
schla ge einzubringen. Diesem Kömprömiss fu r eine fu r alle Parteien tragfa higen 
Lö sung wöllte vör allem die CDÜ, insbesöndere ihr Fraktiönsvörsitzender 
Hebinger, in keiner Weise fölgen. 
Die SPD-Fraktiön ist fu r den Haushalt 2022 bei ihrer Pösitiön geblieben, die 

Grundsteuer A und B söwie die Gewerbesteuer nicht zu erhö hen.   (weiter Seite2) 

               Die Fröntseite des Rathauses ist wieder sanierungsbedu rftig    (Bild: MH-Inföline) 

Digitalisierung im Weinbau 

Isabel Mackensen-Geis (MdB) hatte sich sehr gefreut, dass ihre Landtagsköllegin 
Giörgina Kazungu-Haß sie Anfang Ma rz zu einem Fachgespra ch mit dem rhein-
land-pfa lzischen Minister fu r Arbeit, Söziales, Transförmatiön und Digitalisierung 
Alexander Schweitzer und dem Leiter des Weincampus Neustadt, Pröf. Dr. Dömi-
nik Durner, eingeladen hatte. 

Im Weinbau spielt die Digitalisierung eine zunehmend wichtigere Rölle: Autö-
nöm fahrende Schlepper, der Einsatz Ku nstlicher Intelligenz (KI) öder der Ein-
satz vön Dröhnen sind nur ein kleiner Teil vön Weinbau 4.0. “ Wir wöllen das 
Pötential der Digitalisierung besser nutzen. Ünser Ziel ist eine fla chendeckende 
Versörgung mit Glasfaseranschluss und dem neuesten Möbilfunkstandard. Durch 
Transförmatiön im Weinbau wöllen wir bessere Rahmenbedingungen fu r Höch-
schule, Wissenschaft und Förschung schaffen und sie kreativer und wettbewerbs-
fa higer machen. An dieser Stelle mö chte ich mich nöchmals fu r den sehr interes-
santen Austausch bedanken.“ 
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Wir erkla rten allerdings unsere Bereitschaft dem Haushalt 
zuzustimmen, wenn innövative Verbesserungen bei wich-
tigen Pröjekten wie z.B. der Parkraumbewirtschaftung 
und der Digitalisierung in der Verwaltung umgehend im 
Jahr 2022 umgesetzt werden. 
Außerdem enthielt unsere Förderung die zukunftsörien-
tierte Gestaltung der Festivita ten und der Möbilita t, die in 
Sitzungen der diesbezu glichen Ausschu sse umgehend be-
spröchen werden mu ssen. Die CDÜ-Fraktiön wöllte diese 
pösitive Ausrichtung hinsichtlich einer besseren wirt-
schaftlichen wie sözialpölitischen Zukunftsfa higkeit der 
Stadt nicht unter einem SPD-Siegel mittragen. Mit einer 
teilweise hanebu chenen Argumentatiön wurde alles un-
ternömmen, den Antrag der SPD nicht zur Abstimmung 
zuzulassen. 
Nach einer köntröversen Debatte am 25.01.2022 wurde 
der Haushalt dennöch vöm Stadtrat verabschiedet. Das 
Thema Haushalt ist aber damit nöch la ngst nicht beendet. 
Nach der Sömmerpause wird u ber den Nachtragshaushalt 
verhandelt, der ausgeglichen sein muss.                            W.B.                                   
 

Meckenheim:  Abrechnungsbescheide stoßen 
auf absolutes Unverständnis 
 

Mitte Dezember letzten Jahres wurde den Grundstu cks-
eignern im Dörfsanierungsgebiet Meckenheim die 
Anku ndigung der Abrechnung u ber Erschließungsbeitra ge 
zugesandt. Diese wurde dann gleich nach den Weihnachts-
feiertagen zugestellt. Die geförderten Betra ge liegen 
zwischen dreistelligen und höhen fu nfstelligen Eurö-
betra gen.     

Dörfplatz in Meckenheim wurde vör Jahren erneuert (Bild: MH-Inföline) 

 
Zur Erläuterung:    Die Sanierungsarbeiten begannen 
bereits 1990 und dauerten ca. 10 Jahre. Erst 2017 wurde 
das Sanierungsgebiet fö rmlich aufgehöben. 2020 legte ein 
Gutachterausschuss die Bödenwertsteigerungen fest. Die-
ses Gutachten liegt seit 16.07.2020 der Verwaltung in Dei-
desheim vör. Es wurde weder dem Gemeinderat vörge-
stellt nöch diesem zur Kenntnis gebracht. Der Satz aus 
dem „Leitfaden zur Sanierung“ des rheinland-pfa lzischen 
Innenministeriums klingt dann geradezu wie Höhn: 
„Die Gemeinde hat deshalb in eigener Verantwörtung 
zu pru fen, öb das Gutachten vön richtigen Tatsachen und 
richtigen Methöden ausgeht und öb die einzelnen Be-
wertungsschritte hinreichend begru ndet werden.“ 
Ü ber 30 Jahre nach dem Beginn der Sanierung wurden in 
der Weihnachtszeit die betröffenen Bu rgerinnen und Bu r-
ger in helle Aufregung versetzt. Die Verwaltung hielt es 
nicht einmal fu r nö tig, zwischen Juli 2020 und Dezember 
2021 den Gemeinderat und die betröffene Bevö lkerung zu 
införmieren. 

Wie reagierte die SPD in Meckenheim?  
Köntaktaufnahmen zur Verwaltung nöch vör Weihnachten 
brachten keinerlei Einsicht seitens der Verantwörtlichen.  
Gleich nach den Neujahrstagen stellten wir deshalb einen 
Antrag auf eine Söndersitzung des Gemeinderates zu die-
sem Thema. Freie Wa hler und CDÜ und auch die Ortsbu r-
germeisterin lehnten dies ab. In der Ratssitzung Ende 
Januar setzte sich die SPD mit ihrer Förderung nach einer 
Bu rgerversammlung schließlich durch. Auf dieser Ver-
sammlung im Februar dru ckten die Betröffenen auf sehr 
deutliche Weise ihren Ünmut und ihre Entta uschung u ber 
die Verwaltung aus, denn öffensichtlich stimmen die Er-
gebnisse des Gutachtens nicht mit der Realita t u berein. 
Auf der Gemeindesratssitzung am 14.3.22 hatte die SPD 
einen Antrag auf Ü berpru fung des "Gutachtens zur Dörf-
kernsanierung" gestellt. Dieser Antrag wurde einstimmig 
verabschiedet. 
Sömit wird das Gutachten des Gutachterausschusses vöm 
10.3.2020 bezu glich der Bödenwertsteigerung durch die 
Ortskensanierung nöchmals u berpru ft. 
Zwischenzeitlich hat sich die VG-Verwaltung zudem bereit 
erkla rt, die Zahlungsverpflichtungen sölange nicht auf 
Mahnung zu stellen bis das Gutachten im Gemeinderat 
Meckenheim u berpru ft ist. 
Mit der vön der SPD zuna chst initiierten Bu rgerversamm-
lung und den nun daraus erfölgten Körrekturen hat sich 
ein sehenswerter Erfölg der SPD Fraktiön ergeben.        H.S. 
  
 

Offener Brief der SPD-Fraktion an den Stadt- 
bürgermeister vom 03.02.2022 
 

Sehr geehrter Herr Stadtbu rgermeister Dö rr,  
   lieber Manfred, 

im Interesse alle verkehrsteilnehmenden Menschen haben 
wir mit Freude zur Kenntnis genömmen, dass in der 
Appengasse Schilder mit der Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h aufgestellt wurden.  
Dies ist ein Schritt in die richtige Richtung, der vön der 
SPD Deidesheim seit langer Zeit eingefördert wurde. 
Jetzt ist es alsö nur nöch ein kleiner Schritt, um im 
gesamten Stadtgebiet Deidesheims die Geschwindigkeit 
auf 30 km/h zu begrenzen. 

                  Mit freundlichen Gru ßen 

    fu r die Stadtratsfraktiön der SPD Deidesheim 
                           gez. Achim Schulze 
 

Banner „Tempö runter“ in der Weinstraße                       (Bild: MHInföline) 
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Fehlender Fußga ngeru berweg                                         (Bild: MH-Inföline) 

 

Im Übrigen……. 
 

sind wir (bekanntermaßen) der Meinung, dass Tempö 30 
fla chendeckend in Deidesheim eingefu hrt werden muss. 
Aus diesem Grund werden wir in den na chsten Ausgaben 
der MH-Inföline das nebenstehende Fötö kömmentarlös 
einstellen – als stillschweigende Erinnerung an unsere 
Förderung. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 

                                                                                                (Bild: MH-Inföline) 

Friedenswachen der Verbandsgemeinde auf 
dem Marktplatz Deidesheim 

 

Achim Schulze, Vörsitzender des SPD-Ortsvereins Deides-
heim söwie Fraktiönsvörsitzender im Stadt- und Ver-
bandsgemeinderat, hielt am 02.03. und am 05.03. die föl-
genden bemerkenswerten Ansprachen, die auf viel Beifall 
stießen. 

Teinehmer*innen der aktiven Friedenswache                          (Bild: privat) 

 
(02.03.2022)    Wir sind fassungslös u ber die Eskalatiön 
des Krieges in der Ükraine. Das Leid der Zivilbevö lkerung 
dört ist schön jetzt unermesslich.  Ünsere völle Sölidarita t 
gilt den Menschen in der Ükraine, aber auch den mutigen 
Russinnen und Russen, die sich gegen den Krieg wenden 
und dafu r harte Strafen in Kauf nehmen. 
Als sei der Angriffskrieg nicht schön schlimm genug: Am 
Sönntagnachmittag hat Putin zusa tzlich seine atömaren 
Streitkra fte in hö chste Alarmbereitschaft versetzt. 
Durch die Dröhung mit Atömwaffen wird greifbar, wie 
gefa hrlich ein Könflikt mit atömar bewaffneten Staaten ist. 
Atömwaffen sind dafu r gemacht, eingesetzt zu werden 
und sie wurden bereits eingesetzt. In dieser Situatiön des 
aktuellen Krieges stellen sie eine existenzielle Bedröhung 
fu r die Menschheit dar. Atömwaffen tragen nicht zur Lö -
sung bei, söndern gefa hrden die Bevö lkerung auch in un-
beteiligten Staaten. Schön der Einsatz einer einzigen 
Atömbömbe wa re eine humanita re Kataströphe öhne glei-
chen. 
Mit dieser Friedenswache setzen wir ein kleines, wichti-
ges Zeichen fu r alle Generatiönen, die in Frieden leben 
wöllen. 
Aber: Vöraussetzung fu r Frieden ist der Respekt vör dem 
Anderssein und vör der Vielfa ltigkeit des Lebens. 
Alsö: Sta rken wir die Sölidarita t mit den Menschen in der 
Ükraine, die ihr Land und die Werte der Demökratie und 
Freiheit verteidigen. 
Krieg ist keine Lö sung vön Pröblemen. Dieser Krieg. - Pu-
tins Krieg - schadet den russischen Vö lkern, er schadet 
zutiefst den Vö lkern in Euröpa, Asien und in der ganzen 
Welt. 
 

(05. 03.2022)   Guten Tag, werte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer dieser zweiten Friedenswache auf dem histö-
rischen Marktplatz zu Deidesheim! 
Eure Anwesenheit ist erneut ein größartiger Beweis fu r 
den unbeugsamen Friedenswillen! 
Dieser starke Friedenswille vieler Menschen steht dem 
unsa glichen Vernichtungsfeldzug des Kriegsfu hrers Putin 
gegenu ber. 
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                                                                                                     (Bild: privat) 
 

Wir werden nicht ruhen, bis der Frieden wieder herge-
stellt sein wird. Dies muss uns eine größe Verpflichtung 
sein.  
Ünsere franzö sischen Freunde aus der Partnergemeinde 
St. Jean de Böiseau haben uns ju ngst geschrieben: 
„Höffentlich wird die Einigkeit Euröpas diesen mö rderi-
schen Wahnsinn stöppen. Die Demökratie und Freiheit 
werden gewinnen!“ 
Diese Kernaussage wird zu unserem Leitmötiv. Wir kö n-
nen Demökratie und Freiheit nur aufrechterhalten und 
sta rken, wenn wir Putins kriegerisches Diktatörenregime 
beka mpfen. 
Dazu ist gerade die Einigkeit der west- und östeuröpa i-
schen La nder herausgefördert und die Menschen in diesen 
La ndern haben die Aufgabe, die seit 1945 andauernde 
Entwicklung vör diesem Aggressör zu schu tzen. 
Wenn ihr hier um die Ecke schaut, seht ihr das Krieger-
denkmal zum Gedenken an die Gefallenen vön zwei eurö-
pa ischen Kriegen, die die Welt erschu tterten und viel Leid 
u ber die Vö lker brachten. 
Vielleicht haben Eltern, Größeltern schön davön erza hlt. 
Wir mu ssen entschlössen verhindern, dass es Putin ge-
lingt, einen dritten Weltkrieg hinzuzufu gen. Wir mu ssen 
verhindern, dass Putin die Spaltung der euröpa ischen 
La nder gelingt. Deshalb steht auf der Tagesördnung, dass 
die 27 La nder der Euröpa ischen Üniön aufwachen, han-
deln und gemeinsam mit allen anderen Verbu ndeten die-
sen dreisten und mö rderischen Versuch beenden, die Ge-
schichte in einen Ru ckwa rtsgang zu lenken.   
Wir wöllen Frieden fu r die Ükraine, wir wöllen Frieden fu r 
die Vö lker Russlands, wir wöllen Frieden fu r alle! 
Zeigen wir weiterhin unsere Sölidarita t mit den Menschen 
in der Ükraine, die sich tapfer der putinschen Kriegsma-
schinerie entgegenstellen! 
Bleiben wir weiterhin für den Frieden wachsam! 

Achim Schulze bei seiner Rede                                            (Bild:   privat) 

Radfahren in der VG Deidesheim 
 

Im Zuge der Ü berlegungen in unserer Gesellschaft in Zu-
kunft nachhaltiger zu Leben und entsprechend die Natur 
zu schu tzen und Ressöurcen zu sparen erfa hrt das Thema 
Radfahren eine wachsende Bedeutung: 
Wöllen wir die Infrastruktur nur abrunden öder gering-
fu gig verbessern, öder wöllen wir einen größen Beitrag 
zur Verkehrswende durch das Radfahren erwirken? 

Hinweisschilder im Su den vön Niederkirchen    (Bild:   MH Inföline) 
 

Die SPD macht sich seit geraumer Zeit Gedanken und ent-
wickelt Ideen fu r einen merklichen Beitrag. Zur Zeit er-
stellt der Landkreis einen Radnetzplan und das Thema 
wurde auch im Nachhaltigkeitskönzept der Gemeiden Dei-
desheim, Först und Ruppertsberg angestößen. Einen Aus-
fu hrlichen Bericht finden sie in Ku rze auf der Hömpage 
des SPD Gemeindeverbandes:   www.spd-deidesheim.de 

 

Neue Fragenecke 2/22: 
             „Wer kann denn so etwas wissen?“ 

In welchen beiden Orten der 
Verbandsgemeinde sind die 
Aufnahmen gemacht? 

Die ersten beiden Einsen-
der*innen erhalten jeweils 
eine Flasche Wein aus einem 
Weingut der Mittelhaardt. 

Einsendeschluss ist der: 
             4. April 2022. 
Die Lö sung bitte per Mail sen-
den an: 

      Mittelhaardtinfoline 
             @t-online.de 

Viel Spaß beim Nachdenken! 

 
Auflösung der Rätselfrage aus MH-Infoline  
                              Nr. 1/2022 
 

Es handelt sich um den Bahnhöfsvörplatz in Deidesheim 
auf einem Bild vön 1952! 
Es gab mehrere Einsendungen, nur eine war richtig. Die 
betreffende Persön verzichtete auf den Preisgewinn, da 
sie zum wiederhölten Male gewönnen ha tte. 


